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Zusammenfassung:  

Greenbergs Universalie 28 besagt, daß Flektionsmorpheme weiter entfernt von 
Stamm stehen als Derivationsmorpheme. Diese Vorhersage dient als Ausgangs-
punkt für eine Analyse der Reihenfolge von Morphemen in komplexen Wörtern, 
die aus einem verbalen Kern (V), einem Pronominalaffix (PRO) und einer der fol-
genden grammatischen Kategorien (X) bestehen: Vergangenheit, Futur, Negation, 
Progressiv und Kausativ. Es kann gezeigt werden, daß von 30 theoretisch mögli-
chen Reihenfolgen 28 in den Sprachen der Welt belegt sind. Die beiden am 
stärksten vertretenen Reihenfolgen sind durchgängig PRO-V-X und V-X-PRO. 
Greenbergs Universalie liefert keine umfassende Erklärung für die empirischen 
Befunde. Drei Prinzipien sind nötig, um die Daten zu erklären: eine abgespeckte 
Version von Universalie 28, die Anordnung lexikalischer vor grammatischen Ein-
heiten und das Konzept der Relevanz. 


